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The Ruhr area is a region that has always been 
characterized by diversity: diversity of cultures, 
ways of thinking, production methods, even land-
scapes. And the people here have always managed 
to use this diversity productively, by fostering a 
culture of openness between one another. 

It is certainly no coincidence that the University 
of Duisburg-Essen has chosen „Open Minded“ 
as its motto. The still young Institute for Socioe-
conomics, on whose behalf I would like to wel-
come you, feels particularly 
committed to this claim: We 

stand for an interdisciplinary and multiparadigma-
tic approach in dealing with concrete socioeconomic 
challenges. In this way, we try to overcome boundar-
ies between disciplines and take into account the di-
versity of socioeconomic traditions of thought. This 
appreciation of diversity and openness not only rela-
tes to our research, but also to our teaching, which 
will be broadened by the addition of our own master’s 
program in the coming Winter Term 2019/20.

That is why I am particularly pleased to welcome you here in Duisburg: 
After all, where could we better discuss good teaching that is not only 
pluralistic in terms of economic perspectives, but also contributes to over-
coming disciplinary boundaries? We look forward to coming together for a 
productive exchange - in line with the claim „Open Minded“.

Prof. Dr. Till van Treeck, Founding Director of the IfSO

 Welcome to the Institute for Socio-Economics 

Till van Treeck
Director at the Institute for 
Socio-Economics, University 
of Duisburg-Essen

Das Ruhrgebiet ist eine Region, die immer schon in besonderem Maße 
durch Vielfalt gekennzeichnet war: Vielfalt der Kulturen, Denkweisen, 
Produktionsweisen, ja sogar der Landschaften. Und immer haben es die 
Menschen hier geschafft, diese Vielfalt produktiv zu nutzen, indem sie 
sich gegenseitig in einer Kultur der Offenheit begegnen. 

Da ist es sicherlich kein Zufall, dass die Universität Duisburg-Essen sich 
„Offenheit im Denken“ zu ihrem Motto gewählt hat. Das noch junge 
Institut für Sozioökonomie, in dessen Namen ich Sie hiermit herzlich 
begrüßen möchte, fühlt sich diesem Anspruch besonders verpflichtet. 
Denn: Wir stehen für einen interdisziplinären und multiparadigmati-

schen Ansatz in der Auseinandersetzung mit kon-
kreten sozioökonomischen Herausforderungen. 
Damit versuchen wir, Grenzen zwischen Diszipli-
nen zu überwinden und der Vielfalt von sozioöko-
nomischen Denktraditionen Rechnung zu tragen. 
Diese Wertschätzung von Diversität und Offenheit 
bezieht sich nicht nur auf unsere Forschung, son-
dern auch auf unsere Lehre, die im kommenden 
Wintersemester um unseren eigenen Masterstu-
diengang ergänzt wird.

Deshalb freue ich mich besonders, Sie hier in Duis-
burg begrüßen zu können: Denn wo könnte man sich gerade besser 
über gute Lehre austauschen, die nicht nur vielfältig im Hinblick auf 
ökonomische Perspektiven sein soll, sondern auch einen Beitrag zur 
Überwindung von disziplinären Grenzen leistet? Wir freuen uns da-
rauf, hier gemeinsam in einen produktiven Austausch zu kommen - 
ganz im Sinne des Mottos „Offen im Denken“.

Prof. Dr. Till van Treeck, Gründungsdirektor des IfSO
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 Welcome to the ASEER Annual Conference.

Tim Engartner
Goethe-Universität Frank-
furt a. M. and GSÖBW

In most cases, we have subscribed to a newspaper, 
whose authors share our view of the world, or at least 
do not fundamentally question it. The situation is si-
milar in science. The more intensively we have explo-
red a subject area, the less we are prepared to move 
away from insights gained and judgments derived. 
However, there is still – in many cases – a lack of bro-
ad discussions about the necessity of looking beyond 
the end of one‘s nose in order to develop perspecti-
ves beyond one‘s own way of thinking. Conferences 
usually attract a homogeneous crowd of participants 
who differ only in nuances with regard to their pa-

radigmatic and disciplinary roots. 
However, scientists often only act in a socially relevant 
way if they do not stop at borders, but dare to build 
bridges. Science does not build on rocky ground, but 
on swampland.

This also applies to all sciences that deal with economic 
phenomena. Against this backdrop, our conference this 
year will take place under the title “Crossing borders, 
embracing pluralism”. We want to deliver fresh impe-

tuses to open up thinking in disciplinary, theoretical, paradigmatic and 
methodological boundaries. It is not only in the field of agriculture that 
monocultures have proven barren and unproductive. Founded in October 
2016, the ASEER is a professional association whose goal is to promote 
discussions regarding economic issues between neighboring disciplines in 
the social and economic sciences. In addition to economic perspectives, we 
believe that political, social, historical, legal, educational, psychological 
and geographical aspects should be taken into account. The conference 
will show how economics and economic education can be enriched by in-
terdisciplinary, multidisciplinary and transdisciplinary perspectives. Let‘s 
dare to do it. Usually it is fear that sets limits. And fear is usually a bad 
advisor in life.

Prof. Dr. Tim Engartner, Speaker of the ASEER Board

Meist haben wir eine Zeitung im Abo, deren Autor(inn)en unsere Welt-
sicht teilen, diese zumindest nicht grundsätzlich infrage stellen. Ähn-
lich verhält es sich in der Wissenschaft. Je intensiver man sich ein The-
mengebiet erschlossen hat, desto weniger ist man bereit, von gewonnen 
Einsichten und daraus hergeleiteten Urteilen abzurücken. An einer 
breiten Debatte über die Notwendigkeit, den Blick über den Tellerrand 
zu richten, um Perspektiven jenseits der eigenen Denkweise und Dis-
ziplin zu entwickeln, fehlt es nach wie vor häufig. Konferenzen ziehen 
meist eine homogene Schar von Interessent(inn)en an, die sich bezüg-
lich ihrer paradigmatischen und disziplinären Wurzeln nur in Nuancen 
unterscheiden. Gesellschaftlich relevant agieren Wissenschaftler/innen 
aber, wenn sie nicht vor Grenzen Halt machen, sondern Brückenschlä-
ge wagen. Wissenschaft baut nicht auf Felsengrund, 
sondern auf Sumpfland.

Dies gilt auch für die Wissenschaften, die sich mit 
ökonomischen Fragen beschäftigen. Vor diesem Hin-
tergrund findet unsere diesjährige Jahrestagung unter 
dem Titel „Grenzen überwinden, Pluralismus wagen“ 
statt. Wir wollen Impulse setzen, um das Denken in 
disziplinären, theoretischen, paradigmatischen und 
methodologischen Grenzen zu durchbrechen. Monokulturen haben 
sich nicht nur in der Landwirtschaft als öde und ertragsarm erwie-
sen. Als im Oktober 2016 gegründete Fachgesellschaft bemüht sich die 
GSÖBW darum, den Austausch benachbarter sozial- und wirtschafts-
wissenschaftlicher Disziplinen über wirtschaftliche Fragestellungen 
zu befördern. Darüber hinaus sollen auch politische, gesellschaftliche, 
historische, rechtliche, pädagogische, psychologische und geografische 
Aspekte Berücksichtigung finden. Wie Ökonomie und ökonomische 
Bildung durch inter-, multi- und transdisziplinäre Perspektiven berei-
chert werden können, soll unsere Tagung zeigen. Wagen wir es. Meist 
ist es die Angst, die Grenzen setzt. Und Angst ist ein schlechter Rat-
geber.  

Prof. Dr. Tim Engartner, Sprecher des GSÖBW-Vorstands.
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•	 Was ist Sinn und Unsinn disziplinärer Grenzen und fachspezi-
fischer Denkweisen?

•	 Wie sollten interdisziplinäre sozioökonomische Studiengänge 
konzipiert sein?

•	 Wie muss die Ausbildung von Lehrkräften in diesem Bereich 
gestaltet werden?

•	 Welche neuen Lehrmedien und Lehrpraktiken werden benö-
tigt?

Dies sind die Leitfragen, denen 
sich die Konferenz widmet. Sie 
besteht dabei aus zwei Elementen: 
dem „Festival for Pluralism“ für 
Studierende und Nachwuchs-
wissenschaftler*innen am 20./21. 
Februar und der GSÖBW-Jah-
restagung am 21. und 22. Februar 
2019.

Seit der Finanz- und Wirtschaftskrise, die vor rund zehn Jah-
ren ihren Anfang nahm, hat sich im Bereich der Forschung und 
Lehre zu Wirtschaftsthemen einiges getan: Pluralismus und Inter-
disziplinarität – lange Zeit Forderungen einer aktiven Reformbewe-
gung – sind bereits an einigen Universitäten zum festen Bestandteil 
der wissenschaftlichen Ausbildung geworden. Wo bis vor kurzem 
noch eine Monokultur zu dominieren schien, sprießen nun Inseln 
der Diversität. 

Neben Vielfalt innerhalb der Wirtschaftswissenschaft wird außer-
dem seit langer Zeit auf dem Feld der Sozioökonomie eine interdis-
ziplinäre Wirtschaftslehre und -forschung gepflegt. Verschiedene 
sozialwissenschaftliche Strömungen – etwa der Wirtschaftssozio-
logie und der Politischen Ökonomie – verstehen sich als Ergänzun-
gen zur Orthodoxie der Wirtschaftswissenschaften. Eine besondere 
Bedeutung kommt schließlich dem Ökosystem der sozialwissen-
schaftlichen Bildung in Schulen zu, in dem interdisziplinäre Heran-
gehensweise den Versuchen der Disziplinierung trotzen konnten.

Doch bei allen Erfolgen: In der praktischen Ausgestaltung pluraler 
und disziplinübergreifender Hochschullehre treten einige Heraus-
forderungen auf: 

•	 Wie kann plurale Hochschullehre im Bereich der Ökonomie 
gelingen?

•	 Wie lässt sich sozialwissenschaftliche Interdisziplinarität in der 
Lehre praktisch ausgestalten?

 Warum wir hier sind 
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•	 How can interdisciplinarity be practically implemented in tea-
ching?

•	 What is the sense (or nonsense) in disciplinary borders and sub-
ject-specific ways of thinking?

•	 What should interdisciplinary socioeconomic study programs 
look like?

•	 How should teacher training in the field be designed?

•	 What kinds of new study materials, textbooks and teaching met-
hods are required?

These are the guiding questions to which the conference is dedicated. 
It consists of two elements: the „Festival for Pluralism“ for students 
and young scientists on the 20th and 21st of February and the ASEER 
Annual Conference on the 21st and 22nd of February, 2019.

Since the financial crisis, which started about ten years ago, 
there has been a lot of change in the field of economic research and 
teaching: Pluralism and interdisciplinarity – both of which are long 
time demands of a reform movement – have become an integral part 
of economic education at many universities. Where until recently a 
monoculture seemed to dominate, islands of diversity are now pro-
spering.

In addition to diversity within economics, interdisciplinary research 
and teaching have long been cultivated in the field of socioeconomics. 
Beyond that, various fields of research in the social sciences, such as 

economic sociology and political 
economics, see themselves as additi-
ons to the orthodoxy of economics. 
Finally, the ecosystem of social 
sciences education in schools, in 
which interdisciplinary approaches 
were able to counter attempts of 
“disciplining”, is of importance.

But despite all these successes, many 
related challenges remain unresol-
ved.

•  How does pluralist academic tea-
ching need to be structured in eco-
nomics or business administration 
to be successful?

 Why we are here.
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Wann und wo?

•	 20. Februar, 19-24 Uhr: Gerhard-Mercator-Saal 
(LR-Gebäude)

•	 21. Februar, 9.00 bis 12.15 Uhr: Fraunhofer-in-
Haus-Zentrum / LF 156

Das “Festival for Pluralism” bietet Studierenden und 
Nachwuchswissenschaftler*innen die Chance, eigene 
Erfahrungen zu teilen, Projekte vorzustellen und in 
den Austausch mit anderen Studierenden, Organisa-
tionen und Netzwerken zu kommen. Es verzichtet auf 
übliche Konferenzformate und ermöglicht mit Light-
ning Talks, World-Cafés und Open Spaces einen inter-
aktiven Austausch zwischen den Teilnehmer*innen.

Das Festival startet am Mittwoch, den 20. Februar um 
19 Uhr im Gerhard-Mercator-Saal (LR-Gebäude)  mit 
einem lockeren Zusammenkommen, das vom Netz-
werk Plurale Ökonomik organisiert wird. Das eigentli-
che Programm beginnt dann am Donnerstag, den 21. 
Februar um 9 Uhr im Fraunhofer-inHaus-Zentrum.

Parallel zum Festival präsentieren sich Organisationen 
und Netzwerke aus den Feldern Plurale Ökonomik, 
Sozioökonomie und Sozioökonomische Bildung an In-
foständen im Foyer des Fraunhofer-Inhaus-Zentrum.

When and where?

•	 20th of February, 7 p.m. - midnight:  Gerhard-Mercator-Saal (LR-Building)

•	 21st of February, 9 a.m. to 12:15 p.m.: Fraunhofer-inHaus-Zentrum / LF 156

At the “Festival for Pluralism”, students and young academics are given the opportunity 
to share their own experiences, present projects and exchange ideas with fellow students, 
other organizations and networks. The festival avoids the usual conference formats and 
enables an interactive exchange between the participants with “lightning talks”, world 
cafes and open spaces.

The Festival will start on Wednesday, February 20th at 7 p.m. at the Gerhard-Merca-
tor-Saal (LR-Building) with a casual get-together organized by the Network for Plura-
list Economics. The actual program will begin on Thursday, February 21st at 9 a.m. at 
the Fraunhofer-inHaus-Center.

In addition to the festival, organizations from the field of Plural Economics, Socio-Eco-
nomics and Socio-Economic Education will present themselves at their respective infor-
mation stands in the foyer of the Fraunhofer-Inhaus-Zentrum..

 Festival for Pluralism 
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 Plenary sessions - our guests.

Ha-Joon Chang
Ha-Joon Chang is an economist specialising 
in development policy at Cambridge Uni-
versity. In addition to his academic work, 
he is the author of several bestsellers. These 
include 23 Things They Don‘t Tell You Ab-
out Capitalism and Economics: The User‘s 
Guide. Both have been translated into nu-
merous languages.

Ha-Joon Chang ist Wirtschaftswissen-
schaftler mit dem Schwerpunkt Entwick-
lungspolitik an der Universität Cambridge. 
Neben seiner wissenschaftlichen Arbeit ist 
er Autor mehrerer Bestseller. Dazu gehören 
unter anderem 23 Things They Don’t Tell You 
About Capitalism und Economics: The User’s 
Guide. Beide wurden in zahlreiche Spra-
chen übersetzt.

Lucio Baccaro
Lucio Baccaro is Professor of Macrosociology at the University of Geneva and has 
been Director of the Max Planck Institute for the Study of Societies in Cologne since 
2017. His research focuses on comparative political economics, international politi-
cal economy, comparative labor movements, international worker rights & global 
justice and participatory and deliberative governance.

Lucio Baccaro ist Professor für Makrosoziologie an der Universität Genf und seit 
2017 Direktor des Max-Plank-Instituts für Gesellschaftsforschung in Köln. Er 
forscht zu den Schwerpunkten vergleichende politische Ökonomie, internationale 
politische Ökonomie, Arbeitsbeziehungen im Vergleich, Arbeiterbewegungen im 
Vergleich, globale Gerechtigkeit und deliberative Demokratie.

Julian Bank
Julian Bank is Executive Director and Research Assistant at the Institute for So-
cioeconomics. His research focuses on economic inequality and discourses on in-
equality. Current contributions by Julian Bank on the topic of inequality from a 
socioeconomic perspective can be found on the blog Verteilungsfrage.org.

Julian Bank ist Geschäftsführer und wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut 
für Sozioökonomie. Seine Schwerpunkte liegen im Bereich der ökonomischen 
Ungleichheitsforschung sowie der Diskurse zu Ungleichheit. Aktuelle Beiträge 
von Julian Bank rund ums Thema Ungleichheit aus sozioökonomischer Pers-
pektive finden sich im Blog Verteilungsfrage.org.
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 Plenary sessions - our guests.

Jacek Brant
Jacek Brant is Associate Professor 
of Education at the Institute of 
Education at University College 
London. He has a background 
of teaching in the fields of eco-
nomics & business education. 
He has extensive international 
experience, being involved in 
educational projects in Armenia, 
Australia, Bahrain, Bangladesh, 
Finland, Japan, Poland, Russia 
and South Korea.

Jacek Brant ist Associate Profes-
sor für Bildung am Institute of 
Education des University Col-
lege London. Er hat einen Hin-
tergrund als Dozent im Bereich 
Ökonomik und Wirtschaftspäd-
agogik. Er verfügt über zahlrei-
che internationale Erfahrungen 
und war an Bildungsprojekten in 
Armenien, Australien, Bahrain, 
Bangladesch, Finnland, Japan, 
Polen, Russland und Südkorea 
beteiligt.

Lisa Herzog
Lisa Herzog is Professor of Political Philosophy and Theory at the Hochschule 
für Politik / Technische Universität München. She works at the intersection 
of political philosophy and economics. Her research focuses on the history of 
political and economic ideas and normative questions concerning ethics and 
markets (in particular, financial markets) in organizations.

Lisa Herzog ist Professorin für Politische Philosophie und Theorie an der 
Hochschule für Politik / Technischen Universität München. Sie arbeitet 
an der Schnittstelle von politischer Philosophie und Ökonomie. Ihre For-
schungsschwerpunkte sind die Ideengeschichte des politischen und wirt-
schaftlichen Denkens, die normative Bewertung von Märkten und Fragen 
der Ethik in Organisationen.

Reinhold Hedtke
Reinhold Hedtke is Professor of Didactics of Social Sciences and Economic 
Sociology at the University of Bielefeld. His research interests include the theo-
ry of social science education, socioeconomic didactics, socioeconomics and 
theory of the ‘economie des conventions’. He is a member of the ASEER board.

Reinhold Hedtke ist Professor für Didaktik der Sozialwissenschaften und 
Wirtschaftssoziologie an der Universität Bielefeld. Seine Forschungsschwer-
punkte liegen im Bereich der Theorie der sozialwissenschaftlichen Bildung, 
Sozioökonomiedidaktik, Theorie der Konventionenökonomik und der So-
zioökonomie. Er ist Vorstandsmitglied der GSÖBW.
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 Plenary sessions - our guests.

Birgit Weber
Birgit Weber teaches and researches at the University of Cologne in 
the field of social sciences with a focus on economic education. Her 
research focuses on, among other things, socioeconomic education 
and sustainable development, the culture of independence and cur-
ricular analyses of economic education.

Birgit Weber lehrt und forscht an der Universität zu Köln im Be-
reich Sozialwissenschaften mit dem Schwerpunkt ökonomische 
Bildung. Ihre Forschungsschwerpunkte liegen unter anderem im 
Bereich Sozioökonomische Bildung und Nachhaltige Entwicklung, 
Kultur der Selbstständigkeit und curriculare Analysen zur ökono-
mischen Bildung.

Anke Uhlenwinkel
Anke Uhlenwinkel is Senior Lecturer for Didactics at the Al-
pen-Adria-Universität Klagenfurt. Her research focuses on Geo-
Capabilities, powerful disciplinary knowledge, socioeconomic 
education, argumentation competence, progression and learning 
styles.

Anke Uhlenwinkel ist Professorin nach Brandenburger Recht 
und Senior Lecturer für die Didaktik an der Alpen-Adria-Uni-
versität Klagenfurt. Ihre Forschungsschwerpunkte sind GeoCa-
pabilities, powerful disciplinary knowledge, sozioökonomische 
Bildung, Argumentationskompetenz, Progression, Lernstile. 

Igor Martinache
Igor Martinache is Associate Professor of Economics and Social 
Sciences at the University of Lille. As a lecturer, he is responsible for 
teacher training for the subject SES. His research focuses lie, among 
other things, in the area of the Political Sociology of Sports and the 
trade union involvement of teachers..

Igor Martinache ist Associate Professor für Wirtschafts- und So-
zialwissenschaften an der Universität Lille. Als Dozent verantwor-
tet er die Lehrkräfteausbildung für das Unterrichtsfach SES. Seine 
Forschungsschwerpunkte liegen unter anderem im Bereich der 
Politischen Soziologie des Sports sowie des gewerkschaftlichen En-
gagements von Lehrerinnen und Lehrern.

Jakob Kapeller
Since the beginning of this year, Jakob Kapeller has strengthened the IfSO 
team in his role as a professor in the field of Pluralist Economics. His research 
focuses on socioeconomic change, the history of political and economic ideas, 
the philosophy of the social sciences, economic distribution and heterodox eco-
nomics.

Seit Beginn dieses Jahrs verstärkt Jakob Kapeller als Professor das Team des 
IfSO auf dem Gebiet der Pluralen Ökonomik. Seine Forschungsschwerpunk-
te liegen in den Bereichen sozio-ökonomischer Wandel, politische und öko-
nomische Ideengeschichte, Philosophie der Sozialwissenschaften sowie Ver-
teilungsforschung und heterodoxe Ökonomie.
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 Mittwoch // Wednesday 

Festival for Pluralism 
Ort Location  Gerhard-Mercator-Haus (LR)

ab from 
19.00

Anmeldung zu Festival und Jahrestagung 
Registration for Festival and annual conference
Auftakt des Festivals für Pluralism
Kick-off of the Festival for Pluralism

Ort Location  Fraunhofer-inHaus-Zentrum

Main Conference
bis until 12.15 Anreise, Anmeldung zur Jahrestagung

Arrival/registration for conference 
12.15-12.45 Imbiss Snack

12.45-13.15 Beginn der Jahrestagung der GSÖBW
Start of the ASEER Annual Conference

Welcoming and Introduction
Till van Treeck, Universität Duisburg-Essen, 
Direktor des IfSO Director at IfSO
Tim Engartner, Goethe-Universität Frankfurt,  
Sprecher des GSÖBW-Vorstands
Spokesman of ASEER‘s executive board
Ulrich Radtke, Rektor der Universität  
Duisburg-Essen Rector of the University of 
Duisburg-Essen

 Donnerstag // Thursday 

Festival for Pluralism
Ausführliches Programm: siehe Seite 14
Detailed program: see p. 14

ab from 
9.00

Ankunft 
Arrival

9.15 Begrüßung Welcoming

9.20-10.00 Lightning Talks

10.00 -11.00 Open Spaces

11.00-11.15 Pause Break

11.15-12.15 World-Café

12.15-12.45 Imbiss Snack

GSÖBW-Mitgliederversammung
Ort Location  LF 156

16.00-19.00 Mitgliederversammlung der GSÖBW
General assembly of the ASEER
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13.15-14.15 Keynote: "Let a hundred flowers bloom"  
Ha-Joon Chang, Cambridge University

14.15-14.30 Pause Break 

14.30-16.00 Plenary Session I: Plural and interdisciplinary? 
Teaching and studying the economy at the uni-
versity
Lucio Baccaro, Direktor des MPifG Köln 
Director of MPifG Cologne
Lisa Herzog, Hochschule für Politik München

Jakob Kapeller, IfSO, Universität Duisburg-Essen

Moderation: 
Julian Bank, IfSO, Universität Duisburg-Essen

16.00-16.30 Pause Break

16.30-18.00 Plenary Session II: Socio-economic education at 
school. An international comparison
Igor Martinache, Universität Lille

Jacek Brant, University College London

Anke Uhlenwinkel, Universität Klagenfurt

Birgit Weber, Universität zu Köln

Moderation: 
Reinhold Hedtke, Universität Bielefeld

18.00-21.00 Verleihung des GSÖBW-Förderpreises und 
gemeinsames Abendessen
Presentation of the ASEER award and dinner

Ort Location  Fraunhofer-inHaus-Zentrum

Main Conference

 Freitag // Friday Ort Location  Fraunhofer-inHaus-Zentrum

Main Conference
9.00-10.30 Parallele Sessions (siehe nächste Seiten)

Parallel Sessions (see next pages)
10.30-11.00 Pause Break

11.00-12.30 Parallele Sessions (siehe nächste Seiten)
Parallel Sessions (see next pages)

12.30-13.30 Mittagspause Lunch break

13.30-15.30 Parallele Sessions (siehe nächste Seiten)
Parallel Sessions (see next pages)

ab from
15.30

Erkenntnisgewinn und Reflexion (Saal 1)
Insights and Reflection (Hall 1)
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 Donnerstag // Thursday 9-12.45  Festival  for Pluralism 

Ort Location  Fraunhofer-inHaus-Zentrum9.00 Ankunft
9.15 Begrüßung
9.20 Lightning Talks
10.00 Open Spaces

Projekte der Plura-
len Ökonomik, von 
Ringvorlesung bis 
Sammelband (Ulli 
Jacob, Elias Schmitt, 
Lisa Storcks, 
Marvin Olm, David 
Petersen)

Agent-based Mo-
deling: The World 
in the Lab (Tom 
Bauermann)

Politische Theorie 
(Katharina Keil, 
Laura Porak, Max 
Wilken)

Legal contestations 
of economic policies: 
a sovereign debt 
reflection (Amarilys 
Abreu)

11.00 Pause
11:15 World-Café

Sharing experiences: 
socioeconomic edu-
cation at universi-
ties? (Felix Garnier)

Adoption of interdi-
sciplinary research 
by policymakers: 
should/would/could? 
(Amarilys Abreu)

Plurale Ökonomik 
in der Hochschul-
politik (Julian 
Winter)

„Wirtschaft für 
den Menschen“ 
pluralökonomisch 
diversifiziert: AK 
Ökonomik & Ver-
antwortung. (Ulli 
Jacob)

Exploring  
Economics 
(Jorim Gerrard)

Workshop

Exploring Economics
Towards Pluralism in 
Teaching?

Ort Location
LF156

12:15 Pause
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 Freitag // Friday  9-10.30  

Saal 1 Hall 1 Saal 2 Hall 2 Saal 3 Hall 3

09.00 Pluralist Teaching: Experiences 
and Practices

Kesting, Stefan (Leeds University) How 
to teach Ethics & Economics? –Expe-
rience from ‘Flipping the Class Room’

Hein, Eckhard, Truger, Achim, 
Bramucci, Alessandro, Prante, Franz 
(Berlin School of Economics and Law)
Model-theoretic Foundations of Contro-
versies in Economic Policy

Grundlagen: Interdisziplinarität 
und Pluralismus (1) 

Hedtke, Reinhold (Universität Biele-
feld)
Undiszipliniert denken lehren – das 
Gemeinsame als Grundlage sozioöko-
nomischer Pluralität

Keldenich, Christian
Über die Notwendigkeit einer his-
torisch-kritischen ökonomischen 
Theorielehre

Hübner, Renate (Alpen-Adria-Univer-
sität Klagenfurt) 
Ökonomische Bildung für Nachhaltige 
Entwicklung und sozioökonomische 
Bildung: Synergiepotenziale identifi-
zieren und nutzen?

Sozio*ökonomische  
Lehrmedien (1)

Kahle, Patrick, Middelschulte, Hen-
ning (Universität Bielefeld)
Text Mining sozioökonomischer Lehr-
buchinhalte: Erfahrungsbericht eines 
massentextanalytischen Forschungs-
projektes zu sozioökonomischer 
Bildung

Rebhan, Christian (Universität 
Siegen)
Analyse mikro- und makroökonomi-
scher Lehrbücher

10.30-11.00 Pause Break

Ort Location  Fraunhofer-inHaus-Zentrum
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 Freitag // Friday 11-12.30. 

Saal 1 Hall 1 Saal 2 Hall 2 Saal 3 Hall 3

11.00-12.30 Strukturen und Praktiken so-
zio*ökonomischer Forschung

Aigner, Ernest (Wirtschaftsuniversität 
Wien)
Konzentration und Orientierung der 
deutschen Ökonomik im internationa-
len Vergleich

Beyer, Karl M., Grimm, Christian, 
Pühringer, Stephan (Johannes Kepler 
Universität Linz) und Kapeller, Jakob 
(IfSO, Universität Duisburg-Essen) 
Aktuelle Bestandsaufnahme und Ent-
wicklungstendenzen in der ökono-
mischen Disziplin –Deutschland und 
USA im Vergleich

Grundlagen: Interdisziplinarität 
und Pluralismus (2) 

Priddat, Birger P. (Private Universität 
Witten/Herdecke)
Plurale Ökonomie – wie viel und was?        

Gräbner, Claudius (Johannes Kepler 
Universität Linz), Strunk, Birte (Wirt-
schaftsuniversität Wien)
Harvesting the Benefits of Different 
Perspectives: Theoretical and Practical 
Reflections on Pluralistic Education in 
Economics    

Roos, Michael, Bauermann, Tom, 
Storcks, Lisa (Ruhr-Universität Bo-
chum)
New Economic Thinking among PhD 
students. What determines New Eco-
nomic Thinking among Young Resear-
chers? Results of a Survey

Sozio*ökonomische  
Lehrmedien (2)

Graupe, Silja, Steffestun, Theresa 
(Cusanus Hochschule Bernkas-
tel-Kues)
„Imagine...“ –Zur Monokultur der 
inneren Bildlichkeit in ökonomischen 
Lehrbüchern und Wege ihrer Über-
windung in der Hochschullehre    

Dobusch, Leonhard (Universität 
Innsbruck), Heimstädt, Maximilian 
(Private Universität Witten/Herdecke), 
Becker, Julian, van Treeck, Till (Uni-
versität Duisburg-Essen)
Pluralität durch Open Educational Re-
sources –Wege zum offenen Schulbuch

12.30-13.30 Mittagspause Lunch Lunch break

Ort Location  Fraunhofer-inHaus-Zentrum
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 Freitag // Friday  13.30-15.30  

Saal 1 Hall 1 Saal 2 Hall 2 Saal 3 Hall 3

13.30-15.30 Strukturen und Praktiken sozio*öko-
nomischer Lehre

Bäuerle, Lukas (Cusanus Hochschule 
Bernkastel-Kues)
Ökonomisierte ökonomische Bildung. Zur 
Dominanz struktureller Bedingungen wirt-
schaftswissenschaftlicher Studiengänge

Hoxtell, Annette (Hochschule für Wirt-
schaft, Technik und Kultur Berlin)
Historische Fallstudien in der Marke-
ting-Lehre

Schank, Christoph (Universität Vechta), 
Biberhofer, Petra, (Wirtschaftsuniversität 
Wien)
Skill-Based Service Learning in der sozio-
ökonomischen Hochschullehre

Lehrkräfte für die sozio*ökonomische 
Bildung

Fischer, Andreas, Hantke, Harald (Leu-
phana Universität Lüneburg) Sozioökono-
mische Bildung als Herausforderung in der 
wissenschaftlichen Lehrerbildung - Ein-
blicke in ästhetisch-performative Lehr-For-
schungs-Werkstätten    

Casper, Marc, Tramm, Tade, Thole, Chris-
tiane (Universität Hamburg)
Universitäre Lehrerbildung: Kritisch-refle-
xiv, multiperspektivisch, gestaltungsorien-
tiert. Konzept und Erfahrungen aus der 
Veranstaltung „Wirtschaftswissenschaften 
als Gegenstand Ökonomischer Bildung“ an 
der Universität Hamburg

Haarmann, Moriz Peter (Leibniz-Uni-
versität Hannover) Politische Ökonomie als 
Wissenschaft und Didaktik. Sozioökonomi-
sche Bildung für angehende Lehrkräfte

YSI Workshop

“Is orthodox/heterodox a 
fruitful classification? From 
static labels to plural and inter-
disciplinary theory building”

Cecilia Alejandra Rikap (Paris 
Descartes University, France), 
Nurlan Jahangirli (University 
of Hamburg), Olga Mikheeva 
(Tallinn University of Techno-
logy, Estonia)

15.30-17.00 Erkenntnisgewinn und Reflexion Insights and Reflection   Saal 1 Hall 1

Ort Location  Fraunhofer-inHaus-Zentrum
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 Organizers 

Institut für Sozioökonomie / Universität Duisburg-Essen
The Institute for Socio-Economics is part of the Faculty of Social Sciences at the University of Duisburg-Essen. The 
institute was founded in May 2017. Since then, three professorships have been established in addition to an already 
existing professorship, with a fifth coming soon.

The institute is committed to analyzing economic issues from an interdisciplinary and pluralistic perspective at the 
intersection of economics and other social sciences. 

In addition to the existing study programs in the department, the institute will launch a new master’s program in 
socioeconomics beginning in the Winter Semester of 2019. The IfSO also participates in teacher training for the 
social sciences in schools. 

Das Institut für Sozioökonomie (IfSO) ist Teil der Fakultät für Gesellschaftswissenschaften an der Universität 
Duisburg-Essen. Die Gründung des Instituts erfolgte im Mai 2017. Seitdem sind zusätzlich zu einer bereits be-
stehenden Professur drei weitere Professuren eingerichtet worden, eine fünfte folgt in Kürze.

Das IfSO steht für einen sozioökonomischen Ansatz in der Auseinandersetzung mit wirtschaftlichen Phänome-
nen: Wirtschaftsbezogene Fragestellungen werden aus einer interdisziplinären und pluralen Perspektive an der 
Schnittstelle von Wirtschafts- und Sozialwissenschaften verfolgt.

Neben Angeboten in bestehenden Studiengängen der Fakultät wird voraussichtlich im Wintersemester 2019/20 
ein am Institut angesiedelter Masterstudiengang “Sozioökonomie” das Lehrprofil der Fakultät ergänzen. Außer-
dem beteiligt sich das IfSO an der Lehrer/innenausbildung für die sozialwissenschaftlichen Schulfächer.
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GSÖBW ASEER
The aim of the Association for Socioeconomic Education and Research (ASEER) is to combine research in the field of socioecono-
mics with scientific and didactical exchange on inter- and transdisciplinary, as well as pluralistic and problem-oriented education.

Socioeconomic Education and Science is based on a multi-paradigmatic social science which refers to and integrates the results 
of Economics, Sociology and Political Science in research, teaching and education. The ASEER is committed to problem-oriented, 
interdisciplinary and pluralistic approaches in dealing with social, economic and political problems. It enables the professional 
exchange on how economic issues in their social, ecological, political, historical and cultural contexts can be analyzed, reflected, 
taught and learned. 

Ziel der Gesellschaft für sozioökonomische Bildung und Wissenschaft (GSÖBW) ist es, den fachwissenschaftlichen und fachdi-
daktischen Austausch über die inter- und transdisziplinär sowie pluralistisch und problemorientiert ausgerichtete Bildung und 
Wissenschaft im sozioökonomischen Feld zu bündeln.

Sozioökonomische Bildung und Wissenschaft basiert nach dem Selbstverständnis der GSÖBW auf einer multiparadigmatischen 
Sozialwissenschaft, die die Perspektiven und Befunde der Wirtschaftswissenschaften, Soziologie und Politikwissenschaft in For-
schung, Lehre und Bildung systematisch aufeinander bezieht und integriert. Die Gesellschaft setzt sich für problemorientierte, 
interdisziplinäre und pluralistische Herangehensweisen an gesellschaftliche und wirtschaftliche Problemlagen und politische 
Herausforderungen ein. Sie ermöglicht den fachlichen Austausch darüber, wie ökonomische Fragestellungen in ihren sozialen, 
ökologischen, politischen, historischen und kulturellen Zusammenhängen analysiert und reflektiert, gelehrt und gelernt werden 
können.

 Organizers 
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 Support and cooperation partners 

INET 
Founded in the wake of the financial crisis in 2009, the Institute 
for New Economic Thinking (INET) is a nonpartisan, nonprofit 
organization devoted to developing and sharing ideas that can 
repair our broken economy and create a more equal, prosperous 
and just society. To meet current and future challenges, we con-
duct and commission research, convene forums for exchanging 
ideas, develop curricula and nurture a global community of 
young scholars.

Das Institute for New Economic Thinking (INET) wurde 2009 
im Zuge der Finanzkrise gegründet und ist eine gemeinnützi-
ge Organisation, die sich der Entwicklung und dem Austausch 
von Ideen widmet, die unsere kaputte Wirtschaft reparieren und 
eine gleichberechtigte, wohlhabende und gerechte Gesellschaft 
schaffen können. Um den aktuellen und zukünftigen Herausfor-
derungen zu begegnen, führen wir eigene Forschung durch oder 
vergeben Forschungsaufträge, organisieren Foren zum Ideenaus-
tausch, entwickeln Curricula und fördern eine globale Gemein-
schaft von Nachwuchswissenschaftlern.

https://www.ineteconomics.org/about/our-purpose

Canopus-Stiftung 
The Canopus Foundation supports the ASEER award, which will be awar-
ded during the annual conference on the evening of the 21st of Februa-
ry. The Canopus Foundation aims to make a contribution to alleviating 
poverty and environmental degradation and to support education and 
science for a sustainable economy. Canopus promotes social investment 
and provides business development assistance for social entrepreneurs 
in developing countries working in the field of clean energy technologies. 
The foundation also supports initiatives which open up room for thought 
towards more plurality in the academics of economic sciences and encou-
rages reflection on the preconditions required for a sustainable economy 
and society.

Die Canopus-Stiftung fördert den GSÖBW-Nachwuchspreis, der im 
Rahmen der Jahrestagung am Abend des 21. Februars vergeben wird. 
Die gemeinnützige Stiftung möchte einen Beitrag zur Armutsbekämp-
fung, zum Umweltschutz sowie zur Bildung und Wissenschaft für eine 
nachhaltige Ökonomie leisten. Die Canopus Stiftung fördert die Ent-
wicklung von Sozialunternehmen, die sich für die Elektrifizierung ein-
kommensschwacher Haushalte mit Erneuerbaren Energien einsetzen. 
Außerdem unterstützt die Stiftung Initiativen, die den Denkraum der 
ökonomischen Wissenschaften in Richtung auf eine größere Pluralität 
der Lehrmeinungen und eine intensivere Auseinandersetzung mit den 
Voraussetzungen für eine nachhaltige Ökonomie und Gesellschaft öff-
nen wollen.

http://www.canopusfund.org/
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FGW 
The Research Institute for Societal Development was founded in Septem-
ber 2014 with the support of the Ministry of Science of the State of North 
Rhine-Westphalia as an independent, non-profit association headquar-
tered in Düsseldorf. In times of confusing social and economic changes, 
the institute‘s task and goal is to provide new interdisciplinary momen-
tum for societal development and to develop political options for ensuring 
participation in a socially integrated society. Through the organization 
of innovative dialogue formats and the promotion of future-oriented re-
search projects, the Research Institute aims to promote the interlinking 
of science, politics and civic players and to ensure the transfer of new 
research results to relevant groups.

Das Forschungsinstitut für gesellschaftliche Weiterentwicklung (FGW) 
wurde mit Unterstützung des für Wissenschaft zuständigen Ministeri-
ums des Landes Nordrhein-Westfalen im September 2014 als eigenstän-
diger, gemeinnütziger Verein mit Sitz in Düsseldorf gegründet. Aufgabe 
und Ziel des FGW ist es, in Zeiten unübersichtlicher sozialer und ökono-
mischer Veränderungen neue interdisziplinäre Impulse zur gesellschaft-
lichen Weiterentwicklung zu geben und politische Gestaltungsoptionen 
für die Gewährleistung sozialer Teilhabe in einer sozial integrierten Ge-
sellschaft zu entwickeln. Durch die Organisation innovativer Dialogfor-
mate und die Förderung zukunftsorientierter Forschungsprojekte will 
das Forschungsinstitut die Vernetzung von Wissenschaft, Politik und 
zivilgesellschaftlichen Akteur_innen vorantreiben und den zielgruppen-
gerechten Transfer neuer Forschungsergebnisse gewährleisten.

http://www.fgw-nrw.de

YSI
Through the Young Scholars Initiative (YSI), INET provides support 
to students, young professionals and others who embrace new and 
critical ways of thinking about the economy. YSI fosters conversation 
among those who wish to engage with new economic thinking and 
connects young scholars to the Institute’s vast network of economists.

Durch die Young Scholars Initiative (YSI) unterstützt INET Stu-
dierende, Nachwuchswissenschaftler*innen oder andere, die sich 
neuen und kritischen Denkweisen über die Wirtschaft verschrie-
ben haben. YSI fördert den Dialog zwischen denjenigen, die sich 
mit neuem wirtschaftlichen Denken auseinandersetzen wollen, und 
verbindet junge Wissenschaftler*innen mit dem riesigen Netzwerk 
von Ökonomen und Ökonominnen des Instituts.

https://www.ineteconomics.org/education/young-scholars-initiative

 Support and cooperation partners 
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Mercure-Hotel Duisburg
Landfermannstraße 20
47051 Duisburg
Tel. 0203 300030

B&B Duisburg
Zum Portsmouthplatz 20
47051 Duisburg
Tel. 0203 759440

DJH Jugendherberge 
Duisburg am Sportpark
Kruppstraße 9
47055 Duisburg
Tel. 0203 3639960

Campus Duisburg 
siehe S. 2 see p. 2 
•	 Fraunhofer-inHaus-Zentrum
•	 Gerhard Mercator-Haus
•	 LF Gebäude LF building 
•	 Institut für Sozioökonomie

Universität Duisburg-Essen
Campus Duisburg
Fraunhofer-inHaus-Zentrum
Gerhard-Mercator-Haus
LF & LE Gebäude/building

Duisburg Hbf / Main Station

Jugendherberge Duisburg
am Sportpark

Mercure-Hotel Duisburg

B&B Hotel Duisburg

Bus 933

Bus 924

U 901

Bus 924
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Orte & Orientierung Duisburg
Places & orientation Duisburg

 Duisburg.

Kontakt Konferenz-Team:
Contact conference team:
Julian Becker: 
+49 (0) 203 - 379 - 1697
Daniel Obst: 
+ 49 (0) 203 - 379 - 1541
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